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Die Ausführung des Friedens¬
vertrages-

Französischer Oberbefehl über die rheinischen
Besatzungstruppen.

rnr. Bern, S. Aug. Die Lyoner Blätter melden aus
Paris Der interalliierte Oberste Rat hat beschlossen, im
Hint lick auf die Bedeutung der französischen Kontingente am
Rhein die Besatzungstruppendem Befehl eines fran¬
zösischen Generals zu unterstellen.

Zur Frage des Wiederaufbaus.
n» . Berlin , 6. Aug. (Amtlich.) In der Presse war die

Mitteilung gebracht worden, dass die zur Erörterung von
Arbeiterfragen für den Wiederaufbau Rocdft ankveichs nach
Versisilles entsandte Kommission nur einen Arbeitervertretrr
enthalte . Diese Mitteilung ist unzutreffend . Die Kom¬
mission enthält vielmehr zurzeit zwei Arbeitgebervertreter,
drei Vertreter der Arbeitnehmer und einen Vertreter der
technischen Angestellten. Die Vertreter der Arbeitnehmer
sind aui Voischlag der Zentralarbeitsgemeinschaft aus den
grossen gewerkschaftlichen Organisisionen berufen worden,
die Vertreter der technischen Angestellten auf Vorschlag des
Bundes technischer Angestellten und Beamten.

nwr. Be -sailles , 6. Aug. Dem „Temps " zufolge hielten
die alliierten und die deutschen Dele.siertrn eine Sitzung ab,
rm über die L i e se r n n g v o n V i e h zu verhandeln . Am
Nachmittag hatten sich die deutschen und alliierten Dele¬
gierten mit der Frage des Wiederaufbaues  befasst und
alle Fragen hinsickstlich des Baumaterials und des Baracken-
shstemS durchgesprochen.

Aus dem FrieLeusausschutz der franz, Kammer.
rnr . BersaiUeS, 6. Ang. Der FriedensauSschutz der

Kammer trat heute zusammen und hörte den Bericht des Be-
riästerstatlers Barthou an. Nach deni „Temps " umfaßt der
Bericht etwa 80 Druckseiten und empfiehlt, wenn auch mit
einigen Vorbehalten , die Ratifikation  des Friedens¬
vertrages . Der Berichterstatter hat sich bemüht, die Aus-
subri'ügsgarant ' en zu erlangen , b;e nach seiner Ansicht die
Regierung verlangen müsse. In besonders interessanter
Weise hör er sich über die Schnldfrage  geäußert und die
Verantwortlichkeiten für den Krieg festgestellt. Der „Temps'
glaubt, lass die Diskussion im Plenum am 25. August be¬
ginne und die Abstimmung am 3. September erfolgen werde.
Jim die Ratifikation zu beschleunigen, hat der Friedensuus»
schns, der Kammer dem Friedensausschuß des Senats alle Be¬
richte übermittelt , die die Negierung schriftlich oder mündlich
tem Aut schütz durch ih ven Vertreter hat geben lassen.

' Italien und die Ratifizierung.
»iz . Rom, 6. Aug. Auf eine Anfrage FederzoniS im italie >

irischen parlamentarischen Friedensrussckuß . ob ein bereits
p.mch lassen es oder geplantes politisches Bündnis mit Frank¬
reich. England oder Amerika die sofortige Ratifizie¬
rung  des Versailler Vertrags notwendig m.rche. erklärte Nitti,
«S cid* keine derartige Bedingung . Die baldige Ratifizierung
bedeute nur einen freundschaftlichen Akt  gegenüber
den Verbündeten . — Nach Zeitungsmeldungen wäre übrigens

! mit der Ratifizierung kaum vor dem 10. September zu rech¬
nen, da die Abgeordneten demnächst ihre Ferien anträten.

2>fe Verhandlungen mit Österreich.
Die deutsch-österreichische Antwortnote.

me. Wien, 5. Aug. Der Vertreter des . Reuen Wienec
Tagblatts " in St . Gecmain meldet - Di ? deutsch-österreichische
Antwortnote,  die morgen überreicht wird, beschränkt
sich hauptsächlich darairf , die Einwendungen  gegen die
FriedensbcstiinmunA 'n zusammenzufasscki und die grund¬
sätzlichen Forderungen darzulegen , an denen die Delegation
festbalten müsse, wenn Österreich nickt wirtschaftlich zu¬
sammen brechen solle. Die Note tritt nochmals für die ge¬
reckten Gebietsansprüche Deutsch-Österreichs ein und fetzt
klar und überzeugend die schwerwiegenden Folgen der wirt¬
schaftlichen und sinanziellen Bestimmungen auseinander . AIS
Beilagen zu der Note erhält der Oberste Rat Denkschriften
und Bemeiki .ngen zu den einzelnen Bestimmungen, die die
Gegenvorschläge in endgültiger Fassung nochmals Vorbringen.

Die internationalen Beziehungen.
mz. Berlin, 6. Aug. Die Konferenz zur Wiederauf.

nähme der internationalen Beziehungen wird am
L. August in Paris zusarnmentreten.

Deutschland und Italien.
mz. Berlin , 6. Aug. Laut „Vossischcr Zeitung " sind

schritte eingeleitet . um die Drahtverbindung
R o m - B e r l i n wieder herznstellen. Auch mache die
Niederanbahnung der deutsch-ltaltenischen Wirtschafts,
beziehunfien Fortschritte . Nächster Tage werde ein von
der italienischen Negierung beauftragter Ausschuß nach
Deutschland abreisen. um zu prüfen , in welchem Um-
senge ein Warenaustausch zwischen den beiden Ländern
Möglich sei.

China im Friedenszustand mit Deutschlaud.
Amsterdam, 5. Aug. Aus Peking wird über Paris

üemeldet. daß die Abgeordnetenkammer ein Gesetz ange-
jnotnnien hat. wodurch der Friedenszustand mit Deutsch-
foai wieder hergestellt wirk.

Memel soll geräumt werden.
Paris , 5. Aug. Der Oberste Rat hat sich in den

jüngsten Tagen wiederholt mit den militärischen Maß¬
nahmen bezüglich Memels und Danzigs befaßt. Die
Litauer hoffen, daß es gelingen wird . Rechte auf Memel
zu erwerben. Jedenfalls hat der Oberste Rat beschlossen,
daß Memel von den Deutschen geräumt  werden muß.

*

mz. Memel, 6. Aug. Das „Memeler Dampfboot " meldet:
DaS aus Memeler Stadtverordneten und Kreistagsabgeord¬
neten des abzutretcnten Gebietes nördlich der Memel be¬
stehende Vorparlament wählte tu einer Sitzung, an der die
Natisnal -Litauer nicht teilnahmen . eine Abordnung von
fünf Herren,  die sich nach Paris bezw. Versailles begeben
sollen, um mit den alliierten Regierungen durch Vermittlung
des Auswärtigen Amts in Verbindung zu treten , um die
Wünsche des Memeler Gebietes zum Ausdruck zu bringen.

Rückkehr ausgewieseuer Deutscher aus Kanada.
mz. Rotterdam, 5. Aug. Heute ist der Dampfer „Sicilian " aus

Montreal mit 81 aus Kanada ausgewiesenen Deutschen an Bord m
Rotterdam eingetrösten. ■_

Ungarn.
Der Truppenvormarsch auf Budapest,

mz. Wien, 5. Aug. Die Blätter melden, daß 2500
Mann französischer Truppen von der Szegediner - Front
in Budapest einmarschieren werden. Die tschecho-slowa-
fliebe Armee rückte gestern über die Demarkationslinie
vor und ist mit schwachen Kräften im Anmarsch auf Bu¬
dapest. — Nach der „Neuen Freien Presse" seien bereits
englische Truppen von Fiume aus nach Budapest unter-
Wegs um an der . Besetzung der Hauptstadt teilzu-
nehmen. Das .„Neue Wiener Tagblatt " meldet, daß
zur Sicherung eines einheitlichen Vorgehens der Regie¬
rung sind angesichts der schwierigen Lage ein drei»
gliedriges Direkterium  aus zwei bürgerlichen
und einem sozialistischen Mitglicde gebildet werde.

mz. Berlin , 6. Aug. König Ferdinand von
Rumänietl  soll nach Budapest abgereist sein. Von
seiten der rumänischen Truppen werde ihm in der
ungarischen Hauptstadt ein feierlicher Empfang
bereitet werden.

Baucrnunrnhen in Trans -Danubien.
mz. Berlin , 6. Aug. Aus Wien wird berichtet: Aus

Trans - Danubien,  das immer der Herd der
Gegenrevolution .war , kommen Nachrichten, nach denen
sich die Bauernschaft gegen die Führer der Kommunisten
zusammenrottete und mit Sensen, Sicheln und Äxten
auf diese losging . Es wurde ein großes Blutbad
angerichtet. In einigen Ortschaften richtet sich die Be¬
wegung der Bauernschaft gegen die Kaufleute und Ge¬
st erbetreibenden und nimmt einen pogronsiartigen Cha-
rakter an . — Nach Meldungen aus Ungarn sind die
Bauern dort in Hellem Aufruhr.  Die Bauern-
schaft hat eine Bewegung gegen die zurückgebliebenen
Kommunisten organisiert und alle als Bolschewisten ver¬
dächtige Personen verhaftet , bei denen es sich heraus¬
gestellt hat , daß sie Gewalttätigkeiten begangen haben.
In letzterem Falle wurden die Beschuldigten sofort
gehängt.  Auf diesem Iustizwege wurden bisher
schon über 100 Personen gerichtet.

mz . Berlin , 6. Aug. Weitere Berichte aus Ungarn
über das Vorgehen der Bauern gegen die Bolschewisten
besagen, daß große Scharen von Bauern mit Gewehren
und Sensen bewaffnet in die Städte ziehen, um der
Bürgerschaft in ihrem Kampfe gegen den Bolschewis-
mus zu 'helfen. ^
Anmeldung deutscher Guthaben und Forderungen in Uugarn auch

unter der neue» Regierung.
Zufolge der in großer Anzahl einlnisenLen Anfragen weist der

Tentsch-Osterr .-Ungar . Wirtschastsverband in Berlin darairf hin , daß
nach einer ihm zugekomncnen unverbindlichen Meldung auch die neue
ungarische Regierung die Verordnung über Anmeldung der Forde¬
rungen und -Guthaben in Ungarn in der bisherigen Form auftecht
erhalt . Der getroffenen Vereinbarung gemäß « erden die bei der
Cchnystclle sür deutsche Guthaben in Ungarn rechtzeitig eingehenden
Anmeldungen als sorui- und fristgerecht ungarischcrs-its amtlich an¬
erkannt . Der Termin laust vorläufig bis zum 31. August d. I .,
dock bat die oben erwähnte Schutzstelle Schritte eingeleitet, uni eine
Verlängerung des Termins zn erreichen. Interessenten erfahren
Näheres bei dem Deutsch-Osterr.-Ungar. Wirtschastsverband , Ab¬
teilung Schutzstelle sür deutsche Guthaben in Ungarn , Berlin W . 35,
Karlsbad 16.

Judenpogrome in der Ukraine.
mz. Amsterdam, 5. Aug. Laut „Telegraas" nieldet der Korre-

spondent der ..Times " in Washington furchtbare Einzel¬
heiten  über Judenpogrome in der Ukraine. Die erbitterte Menge
nahm den Umsiand, daß eine Anzahl konimunlstischer Kommissare
Juden sind, zum Anlaß , um unter der jüdischen Bevölkerung zu
morden und p: plündern . Zahlreiche Personen zogen mit Aufschriften
herum, die lauteten : Tod den Juden ! Rettet Rußland ! In Schitiunr
sollen 1200 Inden , in Kasan 660, in Felsztin 900, in Jastow und
Bcrditschrw 2000 Juden ermordet worden sein.

Die Streiklage in der Schweiz.
mz. Basel, 5.  Aug . (Dep.-Agt.) Die Streik laue ist

unverä adert.  H« tte nacht sind, weiter « Trup¬
pe u aoaefomaim.

Rheinische Republik,
Eine Kölner Kundgebung

Kola, 8. Aug. Gestern war in dem. Weißen Saale bet
Bürgeipesellschaft eine Versammlung zahlreicher Anhänge-«
einer Rheinischen Republik, die aus dem ganzen Rheinland,
aus Hessen, Rheiuhessen und der Pfalz gekommen, waren . Di«
Versammlung stellt, wie der Jta von einem Teilnehmer ge¬
schrieben wird, eine wichtige Etappe auf dem in dieser Frage
leschritkenen Organist,iionsweg dar . Ihr Hauptergebnis
liegt m der organisatorischen Vereinigung aller im besetzten
Gebiet bestehenden und bisher getrennt arbeitenden Aus¬
schüsse und in der Gründung eines Hauvtaktionsaus-
schusses mit dem Sitz in Köln.  Anwesend waren die
bekannten Leitet der seinerzeit in Kölner Zentrumskveifen
entstandenen Bewegung, aber auch Mitglieder anderer Par¬
teien Aus allen Reden klang das Bedauern über die Fehler,
die man seinerzeit gemacht habe, indem min den Gegnecn
Gelegenheit geboten habe, die rheinische Bewegung als Zen-
truinssacke hinzustellen und indem man es dann später in
der Versammlung am 4. Dezember an dem nötigen Mut«
habe fehlen lassen. Alle diese Fehler sollen in Zukunft ver¬
mieden werden, mit aller Energie und nach einem einheit¬
lichen Plan soll organisiert und eine möglichst baldige
Volksabstimmung  in die Wege geleitet werden unter

'Nichtachtung  des kürzlich beschlossenenen Sperrsrist-
a rti  k els, ' der al?- eine Beleidigung des rheinischen Volkes
bezüchnet wurde. Tie Zentrum Sabge ordneten,
die mitverantwortlich find für die Entstehung dieses Artikels,
und die es an Entschiedenheit des Auftretens im Sinne der
rheinischen Volksmeinnng fehle» ließen, sollen von ihren
Wählern zur Verantwortung gezogen bezw. nicht, wieder ge¬
wählt werden. Katholische Geistliche sprachen sich am schärssten
in dvesem Sinne aus . Von allen Seiten und vor ollem von
den Vertretern aus Hessen und der Pfalz  wurde für
äußerste Beschleunigung der Agitation im Interesse des
Deutschtums eingetreten , das in der Pfalz , wo eine mächtige
Bewegung für die Bildung eines neutralen Staates einjfe-
setzt habe, schwer bedroht erscheine und dessen Netsirnq nur
durch ISchaffnng eines rheinischen Bn îdeA-
staates im Rahmen des Deutschen Reiches
möglich fei. Eine besondeve Kritik erfuhr die jüngste Ver¬
sammlung in Düsseldorf, zu der kein Freund eine? rheini»
scheu Freistaates geladen worden se:, obwohl Ministerpräsi¬
dent Hirsch das Gegenteil behauptet E»<iBe und wo Oberbürger¬
meister Adenauer aus Köln gesagt baden soll, kein anstän¬
diger Mensch im Rheinland trete noch ein für einen rheini¬
schen Freistaat . Nach Reden des Versammlungsleiters und
neugewählten Vorsitzenden des Kölner Aktionsausschusses,
Dr . Müller , des Justizrats Weber. Oberpkarver Kastert.
Ttudienrat Kuckhoff, der Frau Dr . Zackerl und kurzen An-
stracken von Herren aus Mainz ." Wiesbaden,  Bingen,
Kreuznach, Koblenz, Aachen. Kevelaer, Cleve usw. wurde eine
Entschließung  gefaßt , in der e? u. a . heißt : Die am
4. August 1919 in der Bürgergesellschaft zu Köln zahlreich ver¬
sammelten Frauen und Männer aus allen Teilen des be¬
setzten Gebietes , die den verschiedensten Parteien angeboren
und linier denen Millionen ihrer Mitbürger stehen, erheben
Widerspruch  gegen die Einführung einer Sperrfrist
und werden nicht rasten und ruhen , uni Sturm zu laufen-
aeaen diele gegen ihren Willen entstandene Bestimmung . Sie
verlangen sofortige Abstimmung  über Idie Frage
einer Rheinischen Republik zur Klarstellung des VolkAvrllenS.
Die Frwindc der Rheinischen Republik werden gebeten, un¬
verzüglich an alten Orten Organisationen  zu
schaffen, um den Gedanken des rheinischen Freistaates in di«
Tat vmzusetzen. Der unter allgemeinem Beifall gefassten
Entschlü-tzung folgte die Wahl eines Aktionsausschusses, dec
mit allen bestehenden Ausschiissen rm besetzten Gebiet in Ver¬
bindung treten soll.

Klaus Krämer.
mz. Berlin , 6. Aug. Wie die „Parteipol . Rachr." er-

fahren , ist der Oberlebver Dr . Krämer,  der im Kabinett
Dorten als Kultusminister fungiert und wegen der Untec-
ssirtzung der Dortenschen Bewegung auf Veranlassung de»
Prot inzialschulkollegiums in Kassel unter Einleitung deÄ
Disziplinarverfahrens zum Zweck der Amts «,itsetzung sus¬
pendiert  worden war , auf Veranlassung oer ftanzostschen
Besatzungsbehörde unter Auszahlung seines vollen Gehaltes
wieter in kein Amt eingesetzr  worden . Deutscherseits
wird die Rückgängigmachungdieser Maßnahme verlangt wer¬
den, ka sie die Befugnisse der Besatzungsbehörde übersteige,

Birkenfeld.
mz. Birker-feld, d. Aug. Die vom LandeSauSschutz in

keiner Satzung vom 19. Juli gewählte Kommission  von
vier M' taliedern (LandtagSabg. Rechtsanwalt Doerr -Jdar
‘‘Sem ) Schöffe und Landwirt Groß -Bergen (Bauernbund ).
PosiKkretär Fabrr -Birkenfeld (Zentr .) und Postassistent
Becker-Idar lSoz .I hat sich laut „Saarbr . Ztg." am Montag
wich Oldenburg  begeben . Ihr angeschlossen haben sich
drei Abgeordnete aus der Provinz tObecamtsgerichtScar
Haitor .g, bishcriner stellvertretender Rente cungSpräsident.
Ingenieur Zehntmaier -Türlismühle und Landwirt Wcygand-
Oberhosrnbach). — Die provisorische Regierung
der . Republik Birkenfeld" teilte den, Vorsitzenden des LairdeS-
auSschusseS mit, daß sie auf die Entsendung von Mitgliedern
der vorläufigen Negierung nach Oldenburg verzichte, da sie
das Pertrai en in die Kommission setze, daß diese die Birken- ,
selber Interessen voll und ganz vertreten werde. Sie ver¬
langt , daß die später gebildete neue Regierung auf Veran¬
lassung des LandesausschusseS als erste Amtshandlung dafür:
Sorge trage , daß die neue StaatSregiecung eine sofortige
Amnestie  erläßt für sämtliche an der Ausrufung d« i:
Republik Birkenfelü direkt oZgX indireH betetvtztea Personen̂ .

.



so daß eine strafrechtliche VcrfokAtrig ausgeschlossen sein wird.
Sie teilt ferner mit , daß sie an dem Tage, an dem der Lan»
deSauSfchutz di« Neubildung der Regierung vorgenommen
hat, ihre Von der französischen Militärverwaltung aner»
kannten Befugnisse in die Hand des LandeSausschujses zuruck-
l«gen und dann ihr« Aufgabe für vollendet ansehen werde.
Scksswtzlich verlangt dir provisorische Regierung von̂ der in
Oldenburg befindlichen Kommission. daß ihr täglich über die
Verhandlungen telegraphisch Bericht erstattet werde. Gleich'
zeitig gibt die vorläufige Regierung bekannt, datz sie sich um
drei weitere Mitglieder ergänzt hat, die van dem französischen
Mlitärker weiter alS Mitglieder der provisorischen Regie,
rung bestätigt Warden sind. -

Oberschlefiea.
me. Berkin, 6. Ru®. Die . Voss. Ztg." meldet «WS DreÄau.

Zur Beratung der oberschlesischen Fratz«  hatten sich
am Montag Vertreter aller Parteien Oberschicsrens ans Ein¬
ladung des zentralen VolstirateS in Breslau versammelt . ES
wurde die durch dt« Annahme des ? 18 der Verfassung für
Ober schkesien geschaffene Lage besprochen. Me Parteien m,t
Eimcklich der Sozialdemokraten einigten  sich dahin, die
alsbaldige Schaffung einer selbständigen Provinz Ober»
schleficn bei den matzgebenden Stellen mit allen Mitteln zu
streiken . ___ _____ _ __ _

Lndendorff über da » Weißbuch.
mr . Berlin , 6. Aug. General Ludendorff  teilt in:

.L L.-A." mit , daß die Akten der Obersten Heeresleitung
«Wd deren Zuschriften an die Meichsleitung im Weißbuch teil¬
weise nicht ausgenommen  worden sind. Die Heeres¬
leitung habe sich di« Ausgabe geringer französisch sprechender
Teile n , Betracht gezogen, di« Abtretung deutschen GebrctS im
Osten aber als für sie nicht in Frage kommend bezeichnet.

Kerne Einberufung der preußischen Landesversammluug
Berlin , 6. Awg. Won einer Einberufung der preußischest

LandeSversammlung zu einer eimnaligen Sitzung im Lauf
der nächsten Woche zur Besprechung der Steuerfragen ist nun¬
mehr .'ndgültig abgesehen worden, nachdem die Mehrheit des
Hauptausschusses ihre Auffassung gegenüber der Regierung
zum Ausdruck gebracht hat.

D« Rcichsverband der deutschen Presse und die Frage
der Betriebsräte.

mz. Berlin , 5. Aug. Der Reichsverband der deut-
scben Presse  richtete zum Gesetzentwurf über die Betriebs¬
räte  rau Erugabe an die Nationalversammlung, in der die Ein¬
beziehung der Redakteure  in die Organisation der übrigen An-
gestellten der Zcitungsbetttebe als unvereinbar mit den Lebens-
interesken der Presse bezeichnet und die Bildung eigener B e-
triedrorganisationen  für die Angehörigen der Redak-
ticutn gefordert wird. In der Begründung wird das Nähere ausge-
führt, datz andernfalls die besonderen Jnteresien des Redakteurbe.
ruies schwer gefährdet werden mutzten, Eine Eingabe gleichen Inhalts
war bereits früher dem ReichSministerpräsrdenten und dem Reichs-
arbeikSmrniftertnm übermittelt worden.

Der Absturz des deutschen Riescnsluazeugcs.
mz.  Berlin , 6. Aug. Zu dem Absturz des deutschen Riesenslug,

«euaes meldet das „Berl. Tagebl." u. a.: Das Flugzeug, das Eigen¬
tum der Deutschen Lustschiisreederei ist, wurde von polnischen
Grenzschutzlruppen abaeschossen.  Es befand sich auf
ter ersten Resse, und zwar im Aufträge der ukramstchen Regierung,
die da« Fahrzeug gechartert hatte. Aus technischen Gründen wurde
der Flug, der nach Podolien sühcen sollte, von Breslau aus unter-
tivmuren. Der Riesenapparat war vor dem Ausstieg sachgemätz ge¬
lüst worden und hatte sich als durchaus vetriebssähig und zuver-
lässia erwiesen. Aus diesem Grund« erschien es fast ausgeschlossen,
dos; das Fluazeug das Opfer eines Betriebsunfalles geworden sein
sollte. Diese Annahme hat sich leider bestätigt, denn der Flugapparat
wurde von polnischen Grenzschutztruppenabgeschassrn. Sämtliche
Insassen des Flugzeuges, die aus sechs Persimen Besatzung und zwe,
Fluggästen bestatiden, wurden getötet.

England.
mu  London , 6. Aug. (Unterhaus .) In Lrwiderrmg auf

eine Aufta ®e sagte Bonar Law,  jeder Versuch, eine Ent¬
scheidung über politische Fragen , die das ganze Land an-
arben, durch Mittel , wie den Generalstreik  der Kohlen-
brr^ eute. der Eisenbahner oder der Transportarbeiter zu ec-
zwingen, würde im Falle des Gelingens das Ende der
demokratischen und konstitutionellen Rrgre-
runa  in England bedeuten, deshalb werde eS Pflicht der
Regierung s« n, mit allen ihr zu Gebote stehenden Hilfs¬
mitteln Widerstand entgegenzufetzeu. (Beifall .) In Eamde-
rung auf «ine Anfrage sagte Harm Sw o rth,  eS werde
keine Blockade  gegen irgend einen Teck von Rußland
ausgeübt . Die tatsächlichen Zustände aber, die durch die
aggreifiben Maßnahmen der Sowfetparter in Rußland gegen
die Teile des früheren russischen Reiche«, die die Smvsrtherr-
schast! rächt anerkennen wollen, verursacht seren, machen es
trotzdem unmöglich, datz Warenfsndrmgen daS Jur .ere Rutz-
landS «rrerchsn.

Türket.
mr . « er», 6. Aug. Der „Temps" berichtet --»« Kvnstan-

tmopel , datz der amerikanische NnterstutzungS-
a u ä '' chust für Adana , Palästina und Syrien m Konstmt-
t-nopel einaetroffen ist. Er wich alle Misthen Parteien und
Komitees sowie die Vertreter der^ vewchredenen Glaube nsbe-
kennttässe empfangen , um iihre Wünsche anzuhören, rnsbeson»
^edarüber , von wslchem Lande d-S Mandat über dreTurkei
a^Sgeübt werden soll, falls dies nötig würde. Der
Minister deS Innern ordnete die Verhaftung  und Uber-
führung Mustafa Kemal- Pascha»  und Rurst BeyS an.
Eie werden beichuldust. separa tisttfche Strömungen
hegünitigt und leparatrststicheKongress« einberufen und ferner
im tzlebiet von Syrien und Erzerum bewaffnete Banden or-
gamsiert zu haben.

Wiesbadener Nachrichten.
Gastspiel der ComLdre Frarwaise.

Auf Wunsch der Besahunysbehörde findet am Donnerstag
im Raffauifchen LandeStheater,  wie wir bereits
mitteilten , ein eynnaligeS Gastspiel von Mitgliedern der
CvmLdie Frangaffe Paris statt . Zur Aufführung gelangt
MoliereS .Der eingebildete Kranke" und ein Einakter von
Meilhac und Halsoy : „L’Ingfeue " (Die Harmlose). Der Vor¬
verkauf beginnt am Mittwoch. Die Kasse ist geöffnet von 8
bis 10% llhr und von 11 bis 1 Uhr vormittags und antzer-
dem am WorsbolkmgStag eine Stunde vor Beginn der Bor-

Uasere Rückwanderer.
Au den bedanerlichen Erscheinungen gehört auch die Tat¬

sache, datz die grotze Mehrzahl der einheimischen Deutschen
io aut wie nichts über Umfang, Wirksamkeit und Wert des
ÄuSlands ^LutsckMms weih . Man stelle nur einmal die Frage,
wie viel Ausländsdeutsche es eigentlich gibt, und man wird
Antworten zu hören bekommen, die erkennen lassen, datz der
Deutsche viel besser uuterrichiet ist über die Anzahl der Kilo-
np-j^nf feriu»  uwd ©ernte ober der englischen KrregS-
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schiffe und der amerikanischen Millionär « als über die Zahl
seiner EtammeSbrüder im Ausland . Und allgemeines Erstau¬
nen wird es immer wieder erwecken. w«mi man erUart , Satz
es vor dem Jahre 1914 etwa 30 Millionen Au » -
l a n d s d e u tfch  e gab, datz also nahezu jeder dritte Deutsche
im Ausland wo^ te. Man kann es dem JnlantÄeutschen . es-
halb auch nicht so sehr übel nehmen, datz er den Wert des Aus¬
landdeutsch tums bisher wenig zutreffend zu beurteilen wußte;
hat doch die cvlte Heimat von jeher leider so gut wie nichts ge¬
tan , dieses Verhältnis zu besuchten , wie überhaupt für eine
innig« geistige Verbindung mit den Ausgewanderten zu Iargen.
Sehr zu ihrem eigenen Schaden. Denn das Ausland lreh eS
sich um so angelegener sein, auf die Verschmelzung mit den
Eingewaicherten hinzuarbeiten , und zwar mit dem psychologisch
erklärlichen Erfolg , datz ein Teil der Auslanddeutschen den
von dieser Seite gebotenen Ersatz annahm für das , was fertenS
der alten Heimat ausblieb . Der Webstuhl der Zeit hat auf
diese Weise manchen guten Faden in ein fremdländisches Ge¬
webe verflochten, aus dem er heute kaum noch (wenn man von
etwa nicht geänderten Namen absielst) herauszuerkennen rst.
Da « Gewebe selbst ist dabei nicht schlecht wvgqekommeu: Deut¬
sche Gründlichkeit erhält sich auch unter entgegenstehenden Ber-
hältnifsen noch nachweisbar, länger« Zeit , aber die Stamm-

der Boden, dem dies Gewäch» seine Existenz verdankt,
kommt Nicht mehr zur Würdigung , fällt bei der Wertbe¬
messung der Sache aus . Wie schon angedeutet , durch eigene
Scht'id. Denn kein anderes Kultuovoll hatte wohl eine so
wenig ihres Wertes und ihrer wirklichen Aufgaben sich beruhte
konsularische Vertretung »JS das deutsche, und wenn man
uns neborene Organffa tonen nennt , so ist dieser peinliche Ge¬
biet sicher eine schwache Siegfriedstelle gewesen.

Trotzdem halben unsere Stammesbrüder in der Fremde
uns üutn großen Teil die Treue gehalten. Nicht rrur die vielen
Taufende haben das bewiesen, die ohne Rücksicht auf ihre im
Ausland erworben« Existenz und ihren Besitz unter größten
Gefahren dem Vaterland ' in feiner Not zur Hilfe eilten , auch
die Scharen der Internisten beweisen es, die jetzt nach und
nach in oroher Zahl bei uns «intreffen als Besitz- und Heimat¬
lose. Sollen sie sich als heiniatlos in dem ganzen furchtbaren
Sinne erkennen, daß auch ihr Mutterland ihnen Hilfe und
Heimstatt versagt ? Leider ist es nicht wenigen von ihnen bereits
ss ergangen . Sie kvhixn auf mühseligen, gefahrvollen Wegen zu
uns zurück, aufrecht erhalten allein von der Hoffnung , datz
man ihnen in der alten Heimat die Hand breten würde, dir sie
vor dem völligen Untergang bewahrt . Was sollte aus ihnen
werden ? Diese GmvrssenSfrage trieb Volksgenossen zusam¬
men, die schon feit vielen Jahren dem Auslandsgebiet ein tat¬
kräftiges Interesse entgegengebracht hatten und denen «S nicht
iweifelhaft war , daß der Wiederaufbau unserer völkischen Zu¬
kunft nur unter ausgiebigster Mitinanspruchnahme unserer
Auslanddeutschen geschehen könne. ES war also ein klares Ge¬
bot der Eelbfterhaltuna , unsere Rückwanderer nicht untergeben
zu lassen. In dieser Erkenntnis schlossen sich 18 unserer grötz-
ten und bewährtesten Wohlfahrtsorganffationen zu einer
Rückwandererhilfe ", E . V., zusammen, deren Haupt

stelle sich in Berlin IV. 80 Tauentzienstratze 6, besindet.

— Die Ferienspaziergiinge erfreuen sich fortgesetzt einer
recht reaen Beteiligung . Trotz aller Aufmerksamkeit, die die
Fübrerinnen den Kindern schenken, haben sich bisher zwei Un¬
fälle nicht vermeiden lassen. Ein Knabe erlitt beim Sple ' en
einen Armbruch, ein Mädchen beim Eeilchenhüpsen eine Hand-
verstauchung. Da frie Kinder gegen Unfall versichert sind, wer¬
den sie für die ihren Eltern .daraus erwachsenden Kosten ent-

s.i'ädigt ^ ^m mit dem Ausland . N ich einer Mel¬
dung ans Berlin werden fortan gewöhnlicheBriefe und Post¬
karten ge'chäftlickier und persönlicher Natur nach allen Ländern
nutzer Ruhland,  den B a lka  n st a a ten  und der asiati¬
schen Türkei  auf Gefahr deS Absender» zur Beförderung
angenommen . Wo schon ein Postverkehr :n weiterem Umfang
b' stehl wie mit den benachbarten neutralen Staate»
und Italien,  tritt selbstverständlicheine Beschränkung nicht
ein Sendungen nach Elsaß - Lothringen'  unterliegen
den Gebührensätzen des Weltpostvertrag«

— Auslands »erkrhr. Schon jetzt macht sich ein autzer-
orderttlich starker deutscher Verkehr nach dem Ausland geltend.
Die Zahl der nach dem Ausland geforderten Pässe weist fort¬
gesetzt eine bedeutende Zunahme auf . Diese Zunahme ist
einerseits auf das Ausleden der geschäftlichen Beziehungen
mit dem Ausland zurückzuführen, andererseits aber auch auf
da« Anw-ichsen der Auswanderung , und in letzter Hinsicht zeigt
sieb besonders unter der technisch geschulten Jugend . Ingenien-
«n Technikern, Monteuren , Mechanikern und Handwerkern
ein starker AuSwanderungStrieb , der sich besonders nach eini¬
gen südamerikarrischen Staaten richtet; ebenso suchen sich auch
viele aus dem Ausland in cie Heimat geflüchtete Deutsche tm
Ausland wieder ein neues Unterkommen zu verschaffen.

— Zu dem überfall im hiesigen PolizcigeföngniS wird
uns weiter berichtet, datz die dabei schwer verlehte Auf-
seherisi  erfreulicherweise wieder hergestellt ist. Die Täterin,
ein Dienstmädchen aus der Gegend von Saarbrücken , ist . wie
unlängst berichtet, in Köln sisstgenommen, aber noch Nicht hier¬
her transportiert worden

_ Diebstahl. Aus einem Hause in der Friedrichstraße
wurden während dek Nachts Räder und Pneumatiks im Wert
von 600 0 M . gestohlen. Die Diebe, zwei unbekannte Per¬
sonen wurden zwar kurz darauf von einem Wachtmeister ge¬
stellt; es gelang ihnen jedoch, wieder zu entweichen, bevor ihre
Persönlichkeit feftgestellt werden konnte.

_Die SpStobsternte . Dem „Mainzer Anz." wird geschrie¬
ben: Bei einer Reise durch weite Gebiete der Main - und Rhein-
ebene hatten wir in diesen Tagen Gelegenheit, unS über die
Aussichten unserer heurigen Obsternte ein zuverlässiges Urteil
zu bill^n. Im allgemeinen dürfen wir in Mittel - und
Süddeutschland  mit einer gilten Mittekernte rechnen.
In den geschützten Gebirgstälern des Odenwalds und Spessarts
ist bei spät blühenden Äpfel- und Birnsorten stellenweise eine
reiche Vollernte , in der flachen Ebene eine gut« Mittelernte
und auf höher gelegenen Gebieten eine geringe Ernte zu ver¬
zichten Selten ivar der Ausdruck, datz dw Obsternte neidisch,
d h recht verschiedeii je nach Laae und Obstart aurstckle, berech-
tigter wie in diesem Jahr . Man findet Gemarkungen , in denen
di« Bäume fast unter der Last der prächtig entwickelten Früchte
zusammenbrcchen und Stütze an Stü t̂ze sich reiht, so weit das
Auge blickt, um die ttef herabhängenden Äste mit ihrer reichen
Fülle vor dem Wreck«n zu bewahren, während dre Nachbarge-
markung nur dürftigen Behang austveisl , Ja , in denselben
Gemarkungen zeigen sichv̂ielfach solche großen Unterschiede von
Grundstück zu Gnlndstück Geradezu ausgezeichnet stehen die
Äpfel- und Birnbäume im unter - und mittelfränfischen Main¬
tal , in der Tau -bergogend, in den Odenwald- und Spessart-
tälern . Dort fällt auch die Zwetschenernte meistens gut 6iB
sehr gut aus . Rheinheissen, Rieb und R h e i n g a u verzeichnen
eine mittelmäßige bis zilt- Äofel- und Birnernte . .Jedenfalls
sticht die heurige Obsternte gegenüber der lehtjübrigen Feh.,
ernte sehr angenehm ab, und dürfte eS unS möglich fein, das
lang entbehrte Winterobst in ausreichender Menge zu erhal¬
ten. Di« Preise  sind für einzelne Gebiete, wie für das durch
seinen sehr ergiebigen Obstbau weithin bekannte Unterfranken
und die Taubevgegend bereits frsivesiLllt. Für Kelterob^

Abend -Ansga - e. Erste - Matt. _
sind dort 20 M ., für Wirtschaftsobst (gebrochen, 40 M für dy
Zentner und für feiner« Tafeiäpfel entsprechend höhe« Preist

^ ^^ Zucker und zuckerhaltig« Futtermittel. D« Beret« da
scheu Zuckerintustri« botte an das Reichsernnhcung-mim termui dH
drstigende Bitte gerichtet, die Zwan-iswiriichast in Zucker und miru
hastigen Futtermitteln nt« dem 1. Okt-oer ». I . "^ i>w«den. Gsse»,
bar als AutUwrt hieraus ist «n« Mitteilung der ^Norddeutschen als.
gemeinen Zeituitg" atiszufassen, d« dohingeht, datz V
Peschliitz der Regierung in d,e,«r Lnzetegeude« noch nicht ge so tzi s«.
Gemäß genannter ZeiNing sei aber heute schon heworzuheden. dktf
schwere Bedenken gegen die Forderung der Zuckerrnvusirie tu erhebe,
seien. Die Freigabe deS ZuckerhandelS wurde zu e.nn erheblich«
PrerSstclgernng der Zuckers sühren und eS wurde dadurch ein derech,
tigter Unwillen in Kreisen der Berbraucher horvorgrrufw.
nicht gewiß sei. ob nicht sehr gro«. Mengen « »ckett « mvww»
düng znüreb̂ n wurden, dre mr allgemeinen JntereLe des BüUiS
nicht erwünscht sem könne.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
mr . Mainz, 5. Ana. Wie da» ..Main^ r S»«rnal' ^ berichtet,

hat ein Landwitt in Wernheim bei Alzev aus eigenirtta« Dttse stinei,
aanzen Viehbestand ei » gebuht.  Unter W Nhe
sam eine grvtzere Menge Mohn, welches bon dem
Gier gesressen wurden. Bald daraus sind acht Stuck Kuh«, Rindet
und Kälber an Mohnvergi sMng eingegangen.

Gerichlssaal.
an e®ltJTe t wei**V«*& “K°«tn  ick? ' «Ä
Dem?si,litärpolizeigericht..wegens°uMgen Bewhmms
losigkeit gegenüber oem llltilitarverwalter deS Bezirks pr vw« «i.
Geldstrase verurteilt. _ _ _ _ _ _

Neues aus aller Welt.
„ » Wz » v «ä ' süä 1
Wagender Wetter, bei der sechs Bergleute getötet touxben.

Explosion in einem amerikanischen Arsenal, mz. «wittr.
dam  S Aug Reuter meldet aus Paritan (New dcrsch) datz b«
eine? Explosion im dortigen Arsenal der Bereinigten Staate » U
Personen getötet und zahlreiche andere verletzt worden sind.

Handelsteil,

Dir.
8
7
16
29
7
5
7
12V»

Bank -Aktien«
Berliner Handelsgai.
Commerz .- u . Disc .-Ä
ParmstMdter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto - CommandU
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. 1. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst.

Berliner Börse.
Enns vom 5. August 1919.

DiY.
3

39
22
12
7

15/18; Reichsbank

In »/»
132 .50
121 .75
108.00
192 .50
162 .50
127 . 12
113 .00

99 .25
00.00

141 .35

20
15
18
U
12
12SO
22'/»
16
7‘/a

15
10
7
7

12
35
30
6

25
12
12
30
10
10
28
6
7

12
22
15

Industrie -Aktien 00.00Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Qes . . .
Bergmann , Elektrii . .
Bad . Anilin u . Soda .
Bismarck -Hütte . . . .
Bochum er Gußstahl ,
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton - u . Monierbau .
Deutscli -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Debers .-Elekt.
gonnersmarck-Hütteürrkopp , BieieL M. .
Dtsch . Watt . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . ,
Elberfelder Farben !.
Esch weder Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deutx .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hmdr . Aullermann .

314 .00
189 .50
170 .00
138.00
323 .00
308 . 50
178 .50
248 .00
133 .50
196 . 25
148 .00
176 .00
225 .50
195 .50
285 .75
200 .25
194 .75
317 .50
881 .50
266 .75
315 .00
162 .25
138 .00
235 .00
1179 .25
193 .37
£83 .00
160 .50
170 .00

17
15
3

20
12
20
18
5

11
17
11
20
20
9

12
12V»
15
15
0

20
3

12
6V«

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohe « arte . . .
Höscb Elsen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim CeUuloe« . .
Kronprinx Metaill . • •
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eitmasehinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesman » Röhren
Oberschles .Eisenbed.

. Eis .-lnd.
' Koksw . .

Orenstein u . Koppel
Pbön .-Bergb . u.Hatte
Porzellan !. Kahla . , .
Rositzer Zuckerraö . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Mstallwareat.
Sachsen werk.
Schuckert Elektrlju .
Siemens u . Halske . ,
Södd . Eisenbahnges.
Verein . Glantstoff -F.
Varzinsr Pspisrfabr.
Verein . Oöln-Rottw . .
Weiler -ter -MoerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoll Wald hott . .
Htmb .-Amer .-Paketi.
Hansa -Damplschilt . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiat . . .
OUtI  Minen . .

Oenuascheine . . . .

In*
111.00
303 .00

00.00
00.00

16 1.00
164 .60
260.00
113 .75
160 .00
158 .75
316 .75
180 .75
13 4 .87
146 .00
194 .76
17 3.00
191 . 50
30 5.00
164 .50
204 .00
141 .00
130 .50
164 .50
176 .75

02.00
119 .75
159 .00
118 .50

00 .00
165 .00
179 .00
194 .37
333 .35
172 .00
101 .87
831 .36
10 .235
130 .82

00.00
134 .00
111 .04

Banken und Geldmarkt
* Beieisehe Natienalb&nk in Brüssel. Die Baak schütte!

für das erste Halbjahr 1919 85 Fr. Dividende au».
Industrie und Handel. ,

• PreiserhShune lür Zinkbleehe. Die Vereintet« Zh*
Hechwalzwerke haben den Zinkblechpreis mit Wtrkuna M
1 August um 38 auf 265 M. für den Doppelzentnererhöht
Die Rhein.-Westf. Zir.kblechhändleryeremrJna erhöhte
infolsre dessen die Laserpreise ebenfalls um 85 am »Ww
Mark für Rheinland und Westfalen. Für die Übrum deut¬
schen Bezirke erfolsen entsprechende Erhohunzea.

• ErhohüBK der Preise für Bleierteucnhse . Das Syndi¬
kat für eepreßte und eewalzte Bleifabrikats hat den Ve»
Sofspreis um 20 M. auf 196 M. lür den Doppelzentner.
Frachtgrundiaee Köln, erhöht . _ , . .

* Eine neue Erhöhung: der Zementpreise, rückwlrkenü
ab 1. Ausust. steht bevor. Die Reichsstelle (tab berei»
«mindsätzlich ihre Genehmigune. über die Höhe der Preis«
im einzelnen schweben noch Verhandlungen.

Wetterberichte«

5. August 1919.

, m. \ tufCu . Normtl-I schwere
druck >luf dem  Meere »-
red . ) Spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm!gk., Proz._stspa
Relat -Feuchtigk
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Hfichste Temperatur (Celsius ) !

0.27 Uhr abends 22.4.

7 Uhr 27 .
Morgens

2Uhr27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mtttal

751.3 750.2 758.5 7*8.7

761.4 760.1 700.0 790.7
13.1 21.4 15.1 10.2
9.9 10.6 12.2 10.9
89 66 96 ms

still SO 1 NW 1 — -
— 7.8 —

Niedrigste Tempers tun
3.27 Uhr abends 10,4

Wasserstand des Rheins
am 6. August.

Biebrich  Pegel : 2.15 m gegen 2.20 am gestriges Vormitt *^
Caub « 2 ^ 9 < « 2.61 « * *
Mainz « 1 .51 « « 1.56 « • *

Vt« Abend -Ausgube umfaßt 4 Seiten.
tzauptichriftlciter: A. tzegerHorst.

verankoottstchfür Leitartikel: I . V : F. Günther^  fürpoütilch«Auchricht»
K. ffiüutfjet;  füt de» Unterhaltungsteil: S9. Nau «ndorf:  für d«
lokaleil uns prooinzieli-n ^leil und Eerichtssaal: I . V. : W. Stz: für o«
Landeisleil : W. E « ! für die Anzeigen und ReUameit: H. DsrnaaU

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku.Werl», derL . Schellender,stch -n tzosbuchbruckersttn

Sprechstunde d« Schriitlestmt« I» dt» l Ute,
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Mg
Morgen Donnerstag , den 7. In « cr. .

porur. v Uhr beginnend, versteigern wir zufolge Auf¬
trag » nachfolgende Mobilien und Haushaltungsgegen-
stände dffentlich meistbietend gegen Barzahlung in

unferm Bersteigerungslokal

Moritzstr. 28, dahier
einn hochfeiner eleganter Salon , bestehend aus:

1 Sofa , 2 Sesseln, 4 Stühlen , Salonschrank
n. Lisch, eingelegt ». mit Bronzeverzierung

Zn»ei weitere Salons aus Mahagoniu. schwarz,
ein antites Herren -Zimmer des Herrn Leo

Schützendorf wegen Abreise nach Wien,
-ln dunkele« u. ein helles Dichen-Speifezim.,

besteh, aut: 1 Büfett, 1 Ausziehtisch, Sofa
mit Umbau, 4 Lederstühlen u. 1 kredenz,

4d»e Biedermeier-Garnitur : 1Sofau. 4 Stühle,
eine Biedermeier-Garnitur : 1Sofau. 2 Stühle,
eine kompl. Küchen-Einrichtuna. fast neu.ompl.

Uhr und Ausstelllasten,
-ine Kindergarnitur, besteh, aus: einem Tisch

und 3 Stühlen,
eine grobe Eichen-Flurtoilette,
gt.  Anz . Holz- u. Eisen-Betten mit Sprung»

rahmen, Matratzen und Keil,
j > und 2 tür . Kleiderschränke, verschiedene runde und
Viereckige Tische, Gartentische, Stühle und Bänke,
Krnkler Bücherschrank, Kassenschrank, Chaiselongues,
Kommoden mit u. ohne Marmorplatten , Vertikos,
Sofas , Sessel, Spiegel, gr. und kleine Stühle mit

, Holz- u. Rohrsitz, Eisschränke, Teppiche u. Läufer,
Roßhaarmatratze, Kinderwagenmatratze, eine große
Anzahl Gardinen, weiß u. farbig, Kompreßvorhänge
mit Häkelei, Bilder und Bilderrahmen, ein Obst¬
gestell, Wäschegestelle, Mähkorb mit Gestell aus
Rohrgeflecht, Schließkörbe, Bett- und Reisedecken,
weißer Kinderpelz und Muff, Kleiderhakengestell

, auS 2 Hörnern , 3 Palmen , Schlittschuhe, ein gr.
Posten Herrenkragen, ein Smoking mit Weste, ver¬
schiedene Joppen , Gasbügelofen, Wandbretter, ant.
und andere Basen, Figuren aller Art, Vogelkäfige,
Petroleum -, Steh- ». Hängelampen, Lyras, Fenster¬
leiter, eine Kinderschaukel, Kristall- u. Aufstells-̂ hen,
Wein- und Biergläser, Bierkrüge, Eierschran», eine
sehr schöne Bowle mit 5 Gläsern und Nickeltablett,
Sektkühler, Aufsätze, Küchenwage, Mokka-Service,
Regulatore, Bidets, Reisekorb, Liegestühle aus Holz
und Rohrgeflecht, Waschgarnituren, Fischplatte mit
Einsatz, Messerputzmaschine, Spieluhr mit 29 Platt .,
Porzellan , ovale und runde gr. Platten , Saucieren,
gr. Anzahl Bücher, eine ganz neue Briefwage und
vieles andere mehr meistbietend gegen Barzahlung.

Mm Sender& MI Ml.Är ?»:
Telephon 1847. Wiesbaden, Moritzstratze 28.

_ Geschäftsstunden9—12 und 3—6 Uhr._

Grether’8
Selbstschänker Bierversand

Bierstube Poths
Langgassa 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und l(V-Liter -Gefäße mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.
. > 843

Zahnarzt Kann.
Kranzplatz 1.
Telephon 4857. .

Brillanten und Perlen.
Silbersache«, Bestecke, Pokale, Leuchter, Service, gold.
Uhren und Kette«, Pfaudscheiue kauft zu hohen Preisen

%.  MW . Mcrgnffe 14. A.4139.
Kassa -Geschäft

leb kaufe naggonweise , auch größere Posten:

Sdimali,Sdiroemejleisdi,
Reis, Zucker, Kaffee, (ranz.
Zigareffen, Oiioen-Oeie,

Cognac, Lihiire etc.
Telegraph . Angebote an

Ernst Jlöricke,Berlin-Westend,
Rüsternallee 27.

Versteigerungen u. Taxationen
werden von langjährigem Fachmann

unter günstigen Bedingungen gewissenhaft und reell catsgeführt.
Auf Wunsch sofortige Abrechnung.

Friedrich Krämer,
Auktionator u. Taxator

Neugasse 14 :: Telephon 3870.
Geschäftslokal : Neugasse 22.

Geöffnet von 9—12 und 2—6 Uhr.

Keks
Soeben eingetroffen:

fst . engl. Marke, Wff
V.-Pfd .-Paket

IKakao fst“ ipfd. 10 .-
bei 10 Pfd. 9 .50.

Anis, Zimt , ganz u.gern., sowie sämtl .Gewürze.

Drogerie A. ]ünke
Kaiser -Friedrich -Ring 30. Tel. 6520. |

Vervielfältigungen
— Spezialität: Massenauflagen---

fertigt in unerreichter Ausführung

für Handel und Industrie.

Tannenbretter , Lutten, Stangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe . . Büro Wiesbaden.

Telephon Nr. 84. 891

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle fertigt nach Maß

P . A . Stoß .Nachf ., 804
Taunusstraße 2. Weibliche Bedienung.

gegen hohe Bezahlung zu kaufen gesucht.

Schwarz , Bleichstraße 34, 2.

Il - 2-Familien -Villa!
® nahe Kurpark, mit Obst- und Ziergarten zum
A billigen Preise von Mk. 78 000 zu verlausen. Sofort |
fl beziehbar. Off. unt F. 422 an den Tagbi.-Verl.

Gips
1 Waggon eingetroffen.

Th. Rumpf
Saalgasse 8. Tel. 1333.

XMeMrie 'ijX
markenfrei, ä Ztr . M. 1.—
ab Lager.

KohlenhandlungW. Weber
Wellritzstr. 7. Teleph. 607.

Hochfeines

SalaSol
y2 Liter Mk. 8 .50Ferd.Ale»
9 Michelsberg 9.

Tel . 652.
■wil . ll— I ■ . .

Neues Sauerkraut
Neue Salzgurken

Neue Matjesheringe
Fst. hott. Süßrahmbutter

ungesalzen
In Schweineschmalz

eingettosfen.
L. Lendle. Stiftstraße.

Tel. «5«.

Rhein- u. TaunuSkarten.
Carl I . Lang. Bleichstr. 35.

9
Bei

Haar¬
ausfall

Bestrahlung
mit

Höhensonne,
Kopfmassage etc.

Seite,

2 scharfe dentsche Schäferh.
schwarz u. wolfsgrau, ein
wachs, geflügelfr. Ratten¬
pinscher, ein schwarzer Reh¬
pinscher ssof. zu verkaufen.

Gütlich,
Wiesbaden, Rheinstraße 60.

Hundc.Dreffur!
Vevk. »och einige junge

D.-Schäferbunde (Wollfs-
Dolizechnndc). Brieftaub .,
alte „nd junge Brunner
Kröpfer, weiß »nd blau.

An«. Fchr,
Kiei>r:cher Str . 12, M. 2.

M MM!
Prachtv. rote Dannendeck¬

betten «. do. Kissen billig
zuvk. Meier, Adlerstraße 53.
90 Pfund prima Notzhaare
(Pfd. 4 Mk.) zu verkaufen.

Meier, Adlerstraße 63.

Pinscher<MWM)
stichelhaarig, salz- und pfefferfarbig, auf den Namen
„Mo»" hörend, entlaufen. Gegen hohe Belohnung
abzugeben TaunuSstrpße 1, 1.

Moderne

zu verkaufen.
Möbelfchreinrr«
H. Bette
Göbenitr abe 3.

g
Größte

Gelegenheit!
wei gl. Nußh .-Muschs'-
etten, sowie mehr, andere

Betten von 45 Mt . an,
alle Arten Matratzen,
Federb .. Kissen, Kleidev-
schränke, Waschk.. Nacht-
sckränkch., Zimmer - und
itüd&ent ., Stühle . Spieqü,
Kücken nur ., sehr a. weiße
Tischtücl«r L 18  Mt . uiw..
eleg. Nußb.-, Eich.-Bücher-
sckrank, 3 Büchergestell«,
Gardinen , all. sehr bill. vk.
Bcrtramürastc 25. Laden.

Für Brautpaar
Eleg., fast neue Küchen¬

einrichtung, best. a. Schrank,
Anrichte, Tisch, 2 Stühlen,
Bank, Wandbr. sowie versch.
Küchengeschirr, alles sehr
billig Bertramstr . 25, Lad.

Mod. Schlafzimmer, ne«,
neue mod. Kücheneinrichtg.
natur lasictt, Büfett (billig
zu verkaufen. Weber, Dotz-
heimerstraße 40, M. 3.

1 Schlafzimmer,
1 Eßzimmer , besteh, aus:
Büfett , Ausziehtischu. vier
Lederstühlen, alles sehr billig
bei Schwarz, Roonstraße 13
_ Schreinerei._
Herrenwäsche. Oberhemd.
Hosen (neu) zu verkaufen
Nauentbaler Straße 10
Mb . SB.. Gramberaer.

Paddelboot
verkaufe ad. tausche gegen
Mau-doline. Off . cm Korn.
Dvtzheimer Stra ße 2.

Ein Sdeife -Aufzug,
geeignet für Billa und
Kaffee, sof. zu verkaufe .,.

O. Dombrowski.
Sckveiuermeifter . -

Dtaimz-Kastel,
-frank 'urter Straße 1.
2 sehr gute Gasherde,

1 Zwei- und I Einbrenner,
sehr g. Stehleiter sehr bill.
Bertramstr. 25, Laden.

Wiesbadener

IBestattungs-
Jnftttut

Esbl.MWbMl
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazi « «. Büro
Schwalbacher Str . 88.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Gartenhaus s agbarKassenhaus j
zu vk. Wellritzstr. 44, Laden.
herrslhWM
IillüÄliA Mü
GW , Wohn - unö
EhziiNiNU-SinriAnngsn
WensAM,Äppilhe
Miere u| m.
suche ich fortwährend gegen

Kasse zu kaufen.

BiiEmMmiiberg
Walramstrahe i.
an der Bleichstraße.

Antike
MSbel , PorzellM , löe-
Mk,  W .. Meinte,
Mer -EegeiWnde und

Welen zu hohe« Preisen
zu kaufen gesucht ünffja
Taunusstr. 7, 1 l. 4/U| lll }.
ölhiaszim..Wohnzm.,

Küche, sowie einz. Möbel
z. kauf, gesucht. K.Graubner,

Adlerstraße 3.

Man, evt. e mm,
Spiegelfchr., Waschkom. zu
kauf, gesucht. K. Graubner,

Adlerstraße 3,

Kassenschrank
zu lauf . ges. Off. m. Preis
Poitschließfach102, Wresb.
Hrn.-Sckrcibtrsch, Trum .»
spiegel. Kleiderschrank »u
kaufen gesucht.

Meier . Adleritr . 53.
8ehr gut erhaltenes
Pbonola-

Piano
Pianola oder Trlumphola

und Rollen
gesudit

od. Pianino ohne Apparat
Frau Hutterstrasser,

Herrngartenstraße 5, 1.

2-Zyl.-Motorrad
oder 2-Sitzer -Auto , nur
allererstes Fabrikat, fahrber.
und mit Genehmigungs¬
schein sofort zu kaufen ge-
sucht. Gesl. Offerten unter
O. 107 an Tagbl.-Zweigst.
Bismarck-Ring.

Zwei Magnete
für Lastauto zu k. ges.
mit Pr . Postschließtach1
Wiesbaden._ _

Zweirädriger
Handwagen

z. kaufen gesucht Taunus-
liraße ^ i)._ .Tüncker-Dovvettritrrn

und Handkarren
zu kmifer oc sucht. Äugeb.
H. Krämer , Blat ter Str , 18

MAU ]m@
Herd» fitote Gasherde,
w. auck revrraturbedürft.

Adolf Messer,
Hellmur-dstraße 58, P . I.

Botenstchnoerk
v. Wiesbaden n. Biebrichs
Mainz , Höchst, sowie in»
ganze besetzte Gebiet über¬
nimmt

Earl Ludwig,
Mittelstr . 3, a. d. Longg,

Tel. 1710. _

Sttc&mimusUc
für Konfektion u. Hand¬
arbeiten aller Art sowie

Aufbausen auf Stoffe.
Filetmuster

in reicher Auswahl werden
schnell u. bill . aufgezeichn.
Uhrig , mcheitb. 22.

Putzfrau
8—10 vorm., Stb . 60
sucht Strebinger.
rtfeeitftrofee 31. 1 r.

Monatsfra « od. Mäddr.
für Ladenvuden aesucku.
Näb. Neroitraße 14 P.

SUaoietfptelet(in)
für SDeinfalott gesucht

Alte Adolfshöhe.
Gold.Kettenarmband
Monogramm 6. 8 . von
Bülowstr., Ecke Zietenring
bis Lahnstraße 2 verloren.
Gegen gute Belohn, abzug.
bei Franz Grünauer,
Lahnstr, 2, Laden.
Ein Brillant-

Ohrring
mit 2-Steinen verloren. Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Hotel Goldener Brunne «.

Ein gpw. Kneifer
mit Etui verloren, abzugeben
iegen Belohn, bei Enderl ein,
latter Straße 26._

Kneifer verloren
Bleichstr., gegen Belohnung
abzugeben Borkstr. 13, I l.

Aeltere Fron verlor
Sonntag 4 Uhr sd»warzes
Umschlagtuch, cm, End«
F , ans.. Weg WieSb.Str .19,
z Abolfstr. u. hinauf . Der
ehrl. Flader w. drin« , um
9 uif. o. a B. oft». Svnnen-
bera . RathwuS. fduudbüro.

Einzelne braunePelz-Manjlhette
verloren . Abzug, aea. Del.
Kriedrichstr . 53 1 Weder.
Ein weiß Kinderschuhverlor.
Abzug. Westrndstr. 23, Hth. 1

Regenschirm
mit aeboa. bell. Solzarssf
verloren . Abzua. »ea Bel.
Mainzer Straße 40. Part.

EtffildeslMltMöbllbeil-
Sterbekälle.

Um 4. August : Oberwocht»
meiste, Heinrich Schneider. « I . ;
Privatier «Dora Nddhardt, 79 I,
— 6. : Näherin Elisabeth Engel,
,7 I . ; Aufwäriertn AnnaStautz,
SS I . — 4. : Ehefrau ftatalint
Krell geh. Biehn, 89 I.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 4. August entschlief sanft nach längerem

| Leiden, fern von ihren Verwandten
Fräulein Dora Eb 'hardt

| im Mer von 79 Jahren.
Im Namen der Angehörige« :

«ng . Ad. Potthast , Adelheidstraße. Sk.
Die Trauerfeier findet diesen Freitag , II Uhr

vormittags, in der Kapelle des Südsriedhofes statt.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß unsere herzensgute , treusorgende Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter und Tante

Frai Elisabeth Sauerland, geb.Carolin
Witwe des Kanzlei-Inspektors Kari Sauerland

heute nachmittag 6 7 « Uhr , nach kurzem Leiden , im Alter von
74 Jahren sanft in Schlangenbad entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Elisabeth Sauerland
Edgar Sauerland , Kapit.-Leutnant u . Frau

Tilla , geb. Tschernitz
WiSh . Klein u . Frau , Ina, geb. Sauerland
Carl Jungkenn u . Frau , Berta, geb.Sauerland
Willi . Sauerland u . Frau , Lina, geb. Saueressig.

Wiesbaden , Bremerhaven , Berlin, Bochum , den 4. August 1919.
Kirchgasse 44. .

Die Einäscherung findet Freitag , den 8. August , vormittags
10 7 « Uhr , in der Trauerhalle des Südfriedhofes statt . .

Beileidsbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.
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Regen-Mäntel
Gummi-Mäntel leichtere Qualität, je nach Länge

. . . . Mk. 140 — 150 — 150 — 170.—
Bummi-Mäntel schwere Qualitäten
- Mk. 195.— 235 - 275 — 350-
Gabardine-Mäntel imprägniert

Mk. 390.— 490 —

Covercoat-Mäntel imprägniert Mk. 490.—

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

K147

m

Wagner1 Vergnügtogs-fark
(Alte Adolfshöhe ).

Donnerstags,
Samstag

und

Sonntag

Spangen
(Zelluloid ) repariert

“" FrilUm- Dette
Michelsberg 6.

Schön. Endivie «, » intcr-
kohl u. Lnlatpfl . nzen ab-
zugeb. bei Gärtner Herzog,
Feldweg hinter der Man-
teuffelschule.

Bulcib.
(Bund der techn. Angestellten u. Beamten)

:: Ortsverwaltung Wiesbaden. ::
Monats - Versammlung

Donnerstag , den 7. August , abends 8 Uhr , im
Rest . Wies , Rheinstr. 63 (Vereinszimmer 1. Stock).

Der Vorstand.

Nach Südamerika
mit dem König !. Holländ . Lloyd . F325

Kabinen -Reservierung durch General-Agentur
BORN & SCHOTTENFELS
Hotel Nassauer Hof — Telephon 680

Gepäck -Versicherung . Gepäck-Transport.

UkWll-MWlUMN
einschließlich der Diebstahls- und Plüuderungsgefahren
vermittelt

WrMM Ludwig Jstel.
Webergasse 16 . 1. . 9— 1 Uhr . Fernruf 604.

!Zigaretten

Rollschuhe
mit und ohne Kugellager

von Mk. 12.— per Paar an vorrätig.
Wellritzstr . 51

tf  Tel . 406.
Eisenhandlung . Haus - u. Küchengeräte . 963

jl 8aer$ Co.

r *
^ einige 100 Mille preiswert abzugeben.
X A. Kümmel  ♦
♦ en gros
^ Wellritzstr . 36

A. Kümmel +
Zigaretten en detail.  ♦

Teleph. 3913.  *

in jeder Menge. \
= Bodenwachs =

von bester Beschaffenheit.

Drog . Backe , Taunussir . 5.
Fernsprecher 6834.

Wieder frisch eingetroffen:

Prima Holländer Käse
(Tilsiter Art) Pfund 8.— Mk.

Karl Wehnerf, *~ a/!e

liltl -Mii.
Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Dillen -,
Wohnung«- u. Zim. Einricht.. auch einfache,
einzelne guterhalteue Möbelstücke, komplette Nachlässe,
Polftermöbel , Portiere «, vettwä che und Gardinen

«erden i» jeder Höhe bei Barzahlung angckauft.
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager
in guten Möbeln und Gelegenheitskäufen.

Seipp , Wiesbaden,
Bertramftr. 25. Laden. Eleonorenftr 7. 2 r.

«es NW-SAII'M
Anzündeholz

ofeufertig , im Trocknen lagernd,
empfiehlt

WchoMW wl MWliM
TeL 8365. Yorfftrahe 3. Tel . 8365.

Neue
Kohlen-Karten!

Ich habe den Vertrieb von

Brenn - Materialien
nieder aufgenommen und nehme

Neuanmeldungen
noch jederzeit entgegen . — Auf Wunsch
lasse ich die neuen Karten abholen . .*.

Karl Koch
Dotzheimer Straße 109. Telephon 2372.

Nass. Landes-Theater.
Donnerstag , 7. August.

Einmaliges Gastspiel von Mit¬
gliedern der Comddie Franqaisensw. in Paris.

I.
LTngtoue
(Die Harmlos«).

Comddie en 1 acte
de M. M. Meilhac et Halevy.
Turqnet . . . . Mr. Jurenett

(Gvmnase)
Dauberthier . . . Mr. Loetitien

(Thditre RSjane)
Octav« . Mr. R. Maure!

(Vaudeville)
Adele Mlle Fülacier (Varidtgs)
Leontine . Mlle Sarbel

(ThSttre Marigny)
IX.

Le Malade imaginaire
(Der eingebildete Kranke).

Comidie en 3 actes, de Moliire
Beline . Mlle Damaury

(Comddie Fran<;aise)
Toinette Mlle Beylat (AthSnÄe)
Louyson MlleFillaeier(Varidt4s)
Flipotte Mlle MarbelKTh.Michel)
Angdlique . . . . Mlle Clärens

(Vaudeville)
Argan . Mr. Juvenet

(Th. Gymnase)
Beralde . . . Mr. Roila-Norman

(Oddon)
Mr. Purgen , Mddecin Mr. Vialet

(Renaissance)
Mr. Dialoirus, Mddoein

Mr. Laetitien (Th. Rdjane)
Cleante Mr.Maurel(Vaudeville)
Mr. de Bonneloi Mr. R. Bettoni

(Th. des Capucines)
Mr. Fleurant , Apothioaire

Mr. Totah (Th. de la Porte
St. Martin)

Thomas Diafolrns . . . Mr. A.
Stacquet (Th. National de

l’Oddon)
Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.

Linoleum
für Schreibtischeu. Küchenmöbel

in 60, 70 und 80 cm Breite eingetroffen.
Hermann Stenzel

Tapeten — Linoleum — Wachstuche
Schnlgaffe 6. — Telephon 6591. 1013

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Dörrapparate
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K98

Neuanfertigung und Umarbeiten sämtlicher

in bekannt sorgfältigster Ausführung.
lennu ÜMer. lliacMe II.®Telephon 3927

Welse Leinen -Schuhe
Samt - Spangen - Schuhe

Schutabaus Kahn , Bleichstr. 11, Wellritzstr. 26

n
3 )ine reine Haut

Ieerschwefel ^eife Stück 2 .50.
Alleinverkauf Drogerie Machenhelmer
Ecke Bismarckring und Dotzheimer Straße.

Krisl. Soda,
Stalilspäoe, Parheitroaüu

Mentabrih Oustao Erhol
Tel. 91. 17 Langgasse 17. Tel. 91.

Schuhreparatur
Mauergasse 12. Telephon 3033.
Sohlen u. Fleck, Reparaturen und' Anfertigung nach Maß.

Kurze Lieferzeit. Billige Preise

MONOPOL
Moderne Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel. 140.

Erst -Aufführung.

Im 100 Kilometer-
-:- Tempo

Sensationell . Detektiv-
Schauspiel.

Hauke auf Freiersfüßen.
Fideler Schwank.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

lWrelleu!
beste Qualität , p. Mille bis
250 Mk. verk. « . Meißner,
Hirschgraben 28, 3._Kautabak

wieder cingetroffeu.
Wiederverkäufer

Preisermäßigung.
MMZismarMgll

Moderne Lichtspiele
Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 146.

Der mit so großem Beifall aufgenommene
1. ungarische Starfilm der Saison 1919/20:

■■ ii

ii

Schauspiel in 4 Akten.

Der Kampf mit dem Drachen.
Fideler Schwank mit

Paulch en Heid emann.
Am Flügel : Herr A . Rausch.

Spielzeit von 4—11, Sonntags von 3—11 Uhr.

Sdilüferskopff
(Aussichtsturm)

Höhenkunkt zwischen Chausseehaus u. Eiserne Hand.
Von beiden Stationen auf gut gepflegten Wegen in

30 Minuten zu erreichen.

Warnung!
Ich warne jedermann,

der die Möbei van
Theodor Enders
kauft , da die Möbel nicht
ihm find.

Frau Enders
Ludwigstraße 8.

Taunus M ii

Caf§*ftestauratitK

Täglich nachmittags 4v- 6,
abends ab7 Uhr:

ülhatre

Künstler-Konzerte
Diner zu4 u. 7 Mark

. Souper zu4 Mark.
-dß

M Orient n)
Unter den Eichen.

Täglich von3- 11 Uhr: Konzert.
Jeden Abend großer Ball.

Hühneraugen. Oedurin

Niederlage : Skhützenhol - Apoüieke , Langgass « t )I*

hilft über Nacht.
In harten Fällen

3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . S2J(
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